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Direftioîî : Pnüev

®rtd)etnt je ®onner§tag§ unb Eofiet per ©emefter gr. 3. 60, per gal}! j

gnferaîe 20 ®t§. per einspaltige Ißetitjeile, bei größeren 3I«fträgen
entfpre^enben Rabatt.

ImrMj, »«tt 28. Utfirf 1912.

Plftraffnul :
Orö ftitb ntdjt alle frei,

öic il)fct' Letten fpattcH.

Ba*l>roiik.
SaupoIljeUi^e 58e«nßi=

guttgen Her (StaDt ^itrtd)
mürben am 22. SRärjj für
folgenbe Vauprojette, teil=

roeife unter Vebingungen, er»

teilt: ffudjli & Vecf, Sittjo»
grapsen, für einen inneren Umbau im ©rbgefdfoß 9îenn=

meg 38, Qürict) I ; SJiaj Sien aft, SRercerie, für Slbänbe»

rung genehmigter ißläne ©erbergaffe 2/@eibengaffe 9,
HüricE) I; ©. £>. -Rörbtinger für ein ©efct)äft§= unb ÜBoljn»

f)au§ Ucüfe^eterftrafje 6, 3briet) I ; ffob- $Birtt), ©ierßanb»
tung eii-pros, für einen Umbau im Setter unb ©rbge»

fdjofi auf ber fjoffeite ©thlfiraße 22, 3ürict) J ; ©tabt
3üri<f) für einen Umbau im @arberobent)äusd)en ÏÏRpttjen»
quai, 8ürid) II; ©ebr. StBeber, Vrauereibefißer in 2Bä»

benêmit, für ©rftettung einer @i§mafct)inenantage, con
SMnben unb ffenfiern im ©tattgebäube ©eeftr., Qürid^ II ;

©onjeti & ©ie., SSuctjbrucJereibefttjer, für inneren Umbau
Sßßerbgäßchen 41 unb 43, 3'lricf) III; ffean ©gger, 9JIe=

tatibitbtjauer, für jmei 2tu§gänge au§ ben jroei Sßerf»

flatten im Settergefctjoß unb ©rbgefetjoß mit @ingang§»
treppen auf ber Oftfeite 2tuftraße 24, Qüric^ III; SRobert

Çarbmeier, ^Bauunternehmer, für ein ®oppetmet)rfamitien=
hau§ 3entratftraße 128, ßütief) III; SBatter £>öf)n, ffußr»
hatter, für einen 5Reu= unb Stnbau oon ißferbeftattungen
SRaneffefiraße hinter ülr. 85 unb 87, 3ürict) III; ff.

nenberg, 9Reßgermeifter, für einen Umbau be§ SReßger»
laben! SRititärftraße 117, ßürid) III ; ff. Seutenegger,
Vanïbireïtor, für einen inneren Umbau unb ©infriebung
Virmen!borfetftraße 120, 3üricß III; ff. 23ottiger--|)öhn,
att SReßgermeifter, für einen Umbau im Setler unb @tb»

gefeßoß äöinterthurerfiraße 36, 3ürict) IV; ff. fftact)!»
mann, 5Rect)t§antcatt, für Vergtafung ber Veranba ©onn»
eggftraße 24, 3üütf) IV; ^uîiuë SRaggi für ©rftettung
con Abtritten im Settergefctjoß ©umatraftr. 20, 3ürid) IV;
9Ranbtet)r & ffrep, Sird^iteCten, für 3tbänberung be! ge=

nehmigten SReßrfamitienhaufe! mit SBerffiait SOBinfelrieb»

firaße 1, 3üridE) IV; ®. 9Jieier»Slttorfer, Saufmann, für
©rftettung einer SBohnung im Untergefdßoß SSinterthurer»
ftraße 52, 3ßrich IV; ©labt 3üricß für Ébânberung ber
genehmigten ffaffabe gegen bie SBintetttjurerftraße, SBin»

terthurerfiraße 33, 35, 37 unb 39, 3ürid) IV; ©uftac
Vontobet, Strcßitetf, für ein ©infamitienßau! Vtümtis»
atpftraße 22, 3ürict) IV; ?I. ©riftofari, 9Irct)iteft, für ein

©infamifienhaui ffreubenbergftraße 132, 3ürtc£) V ; ©e»

noffenfchaft |)otet Pfauen für Vergrößerung unb Umbau
bes ißfauentbeater§ tRämiftraße, 3ürid) V; ^feinta £>att=

fatter, Vaumeifter, für eine Slutomobitremife ©armen»
ftraße 48, 3ürid) V ; ff. f)erjer, SRehgermeifter, für eine

fjofunterfetterung ©eefetbftraße 74, 3ürid) V; Heinrich
Sattbrunner, Suttler, für ©rftettung einer 9öafc£)tüd)e im
Setter ffictjtenftraße 14, 3ürict) V ; fRictjarb Siëttng, Sauf»
mann, für ein @infamitienhau§ îobethofftr. 9, .ffürict) V;
ff. ©ctjubet, Vaumeifter, für ein 9Rehrfamitienhau§ mit
©djuppenanbau proj. |>ammerftr. 144, 3ärid) V ; ffranj
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Direktion: Malter Ks<iM'Hsldwghst«fe«

Erjchàt je Donnerstags und kostet per Semester Fr, 3. 60, per Jahr Í

Inserate 20 Tts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich. à Ä8. Màz IN1S

Wchnftrich ^

pss sind nicht alle frei,
die ihrer Ketten spotten.

Ss«-MsM.
Baupolizeiliche Bewìlli-

gungeu der Stadt Zürich
wurden am 22. März für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: Juchli à Beck, Litho-

graphen, für einen inneren Umbau im Erdgeschoß Renn-

weg 38, Zürich > ; Max Kienast, Mercerie, für Abände-

rung genehmigter Pläne Gerbergasse 2/Seidengasfe 9,
Zürich I; S. H. Nördlinger für ein Geschäfts- und Wohn-
Haus Nüschelerstraße 6, Zürich l: Joh. Wirth, Eierhand-
lung en-uro^, für einen Umbau im Keller und Erdge-
schoß auf der Hofseite Sihlstraße 22, Zürich l: Stadt
Zürich für einen Umbau im Garderobenhäuschen Mythen-
quai, Zürich II; Gebr. Weber, Brauereibesitzer in Wä-
denswil, für Erstellung einer Eismaschinenanlage, von
Wänden und Fenstern im Stallgebäude Seestr., Zürich U ;

Conzett L, Cie., Buchdruckereibesitzer, für inneren Umbau
Werdgäßchen 41 und 43, Zürich III; Jean Egger, Me-
tallbildhauer, für zwei Ausgänge aus den zwei Werk-
stälten im Kellergeschoß und Erdgeschoß mit Eingangs-
treppen auf der Ostseite Austraße 24, Zürich III; Robert
Hardmeier, Bauunternehiner, für ein Doppelmehrfamilien-
Haus Zentralstraße 128, Zürich III; Walter Höhn, Fuhr-
Halter, für einen Neu- und Anbau von Pferdestallungen
Manesfestraße hinter Nr. 85 und 87, Zürich 111; F.

nenberg, Metzgermeister, für einen Umbau des Metzger-
ladens Militärstraße 117, Zürich ill; I. Leutenegger,
Bankdirektor, für einen inneren Umbau und Einfriedung
Birmensdorferstraße 120, Zürich 111; F. Bolliger-Höhn,
alt Metzgermeister, für einen Umbau im Keller und Erd-
geschoß Winterthurerstraße 36, Zürich IV; I. Flachs-
mann, Rechtsanwalt, für Verglasung der Veranda Sonn-
eggstraße 24, Zürich I V; Julius Maggi für Erstellung
von Abtritten im Kellergeschoß Sumatrastr. 20, Zürich IV;
Mandlehr K, Frey, Architekten, für Abänderung des ge-
nehmigten Mehrfamilienhauses mit Werkstatt Winkelried-
straße 1, Zürich IV; D. Meier-Altorfer, Kaufmann, für
Erstellung einer Wohnung im Untergeschoß Winterthurer-
straße 52, Zürich IV; Stadt Zürich für Abänderung der
genehmigten Fassade gegen die Winterthurerstraße, Win-
terthurerstraße 33, 35, 37 und 39, Zürich IV; Gustav
Vontobel, Architekt, für ein Einfamilienhaus Blümlis-
alpstraße 22, Zürich IV; A. Cristofari, Architekt, für ein
Einfamilienhaus Freudenbergstraße 132, Zürich V; Ge-
nossenschaft Hotel Pfauen für Vergrößerung und Umbau
des Pfauentheaters Rämistraße, Zürich V; Heinr. Hatt-
Haller, Baumeister, für eine Automobilremise Carmen-
straße 48, Zürich V; I. Herzer, Metzgermeister, für eine

Hofunterkellerung Seefeldstraße 74, Zürich V; Heinrich
Kaltbrunner, Kuttler, für Erstellung einer Waschküche im
Keller Fichtenstraße 14, Zürich V; Richard Kisling, Kauf-
mann, für ein Einfamilienhaus Tobelhofstr. 9, Zürich V;
F. Schudel, Baumeister, für ein Mehrfamilienhaus mit
Schuppenanbau proj. Hammerstr. 144, Zürich V; Franz
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©org, Kaufmann, für ©rftettung einer Sacbtoobnung
fpottingerftrafje 38, 3ürid) V ; 3ürcf)er ffrauenoerein für
alfotjoifreie SBirtfhaften für einen fpoljfhuppen fjeu»
beeriroeg, 3ürth V.

©ûUlihcS au5 ÏReilen (ßürid^fee). Sie nom 3n=
getiieur» unb Ratafierbüro fps. ©urber in 3ottiton
erftetlten ^(äne für eine Ranalifation in ber fjoff»
uung-Stltmeubftrafie mit ffortfetsung buret) bie Rirdfgaffe
nah bem ©ee finb com ©emeinberat genehmigt Stuf
eine Variante — bie Seitung non ber oberen ©ritefe meg
anftatt buret) bie Rirdfgaffe, bem ©ad) enttang ju führen,
— tonn megen ber tect)nifc^en ©ct)roierigfeiten unb bei
uiel t)öt)eren Roftenbetragei briber, nic|t eingetreten roer»
ben. Ser ©emeinberat mirb ber näctjften ©emeinbeoer»
fammlung bie Sluifübrung biefer Ranalifation beantragen,
in ber SReinung, baff an bie neranfdjtagte Roftenfumme
oon ffr. 27,000 non ißrioaten an freiroiüigen ©eiträgen,
bejro. 2lnfct)tuf3gebüt)ren mtnbefteni bie ©umme oon 15,000
fronten aufjubringen fei. — ©iner fhon im testen ffabre
oon ber Sireftion bei ©efängniiroefeni geftetlten Stuf»

forberung jur Sßornatjme oetfdjiebener größerer ©epa»
raturen im ffnnern bei ©erief) tit)aufei teilroeife
nactjfommenb, marb für ben ©ericfjtefaal ein neuer ©oben,
neue Sapejierung unb ©emalung befdtjtoffen.

StÔulbfluèumbauten in SlibürteDcn (3üridt>). Sie
©emeinbenerfammtung bat befctjtoffen, ei feien bie ©or»
arbeiten für einen Stufbau bei bisherigen tpauptfcf)ut=
baufei norjunebmen. @i mürbe in Stusfiht gefteüt, baff
auf biefe SBeife für jirta 80,000 ffr. nier neue ©ci)ut=

jimtner geroonnen roerben tonnten.

©enuaUuitgigcbäuDe an ber Qnfetgaffc ta ©ertt.
Sie ©unbeioerfammtung beroiüigte tjiefür einen Rrebit
non 935,000 ffr. Ser ©au fotl bem Stccbitetten 3 a ai
in ©eru, bem ©rbauer bei ©ationatbanfgebäubei, über»

tragen roerben.

SBafferucrforgung Srtjüpfen (©ern). Sie ©erfamm»
lung ber ©inroobnergemeinbe genehmigte ben Slnfauf bei
SBafferi aui bent Raftetroalb (in ber ©emeinbe ©eeborf
fieb beftnbenb) um ffr. 9000 oon ber ©urgetforporation.

©djuttjauimubouten in Sitjcrn. Ser ©tabtrat be=

antragt bent ©rofsèn ©tabtrat ben Stnfauf oon 7200 m"
Sanb im SRooimatt im Obergrunb um bett Roftenbetrag
oon 154,800 ffr. jur ©rftettung einei ©ebutbaufei.

©eveinibttttibait itt Sactjen (©djmpj). Sai attbe»

tannte ©aftbaui jum „©öffti" in Sa<ben ift um 60,000
fronten an ein Ronforlium oer tauft morben. @i fotl
junt tatbotifdben ©ereinibaui umgeroanbelt roerben.

SRcubatt Dei *poftgebäuDe£ in ©nuenDa bei ©larui.
(Rorr.) Ser ©emeinberat oon ©nnenba bat nun aui
ben beim SBettberoerb eingereihten ^ojetten baijenige
enbgüttig beftimmt, nah ntelcbem ber ©au auigefübrt
roirb. Sie SBabl fiel einftimtnig auf bai ©rojeft Str. 16
„31 m Sorfbah"- ©erfaffer fperr Strhitèft 3- ©h^'
S ü t f h 9 tn ©tarui. Sai tßrojeft fietjt ein febr feifbnei,
bettei ißofttofat in ©erbinbung mit einer bübfhen, tleinen
äBobnung oor. Sie Rreiipoftbirefiion ©t. ©allen bat
bent ifkojeft bereits ihre Quftimmung erteilt, ©tit bem

©au roirb in ©citbe begonnen unb bie Slrbeiten auige
fhrieben roerben. Sai ^rojeft foil ein fhönei SRittel

ftüct jroifhen bem ©emeinbebaui unb ber Rird)e bitben,
ber Ortfhaft jur 3^rbe gereihen unb ber ©inroobner»

fhaft geräumige unb bequem gelegene ©oft» unb Sete

grapbemSofatitäten oerfhaffen.
©ine fiavte ©autätigfeit itt SRietjen bei ©nfel eut»

roitfelt fih auh biefei Qabr. $urjeit mirb an oerfhte
benen ©eubauten gearbeitet. Om ©hopfgäfitein entfteht
ein ©Bobnbaui ; an ber Sorrahetffrafje ift für ein groffei
SSobnbaui ber Retter auigegraben; brei roeitere £mufer

finb bafetbft im ©obbau erfiettt. Stuf bem £mngerbad)
gebt eine prahiootte ©itta ibrer ©ottenbung entgegen,
ebenfo jroei Sßobnbäufer am ©afternroeg. Stm ©iegtin»
roeg rourbe mit bem ©au einei SBobnbaufei begonnen ;

für ein roeiterei fpaui roirb ber Retter auigegraben, unb
jroei Sßobnbäufer roerben in ©älbe in Singriff genommen.
Sin ber ©abnbofftraffe ift ein Söobnbaui im ©obbau
erftettt, unb am ©faffentobmeg finb für jroei fpäufer bie
Retter auigegraben. Srei ©itten geben au ber ©urg»
ftraffe ibrer ©ottenbung entgegen, unb für oier SBobn»

baufer roerben bie Retter auigegraben. -BWa 20 SBol)n»

t)äufer unb ©itten fotten jur batbigen (jnangriffnabme
geplant fein. Saoon finb ju erroätinen ein Sßotjubaui
am ©teingrubenroeg, ein SBobnbaui im ©hopfgäfftein,
ein SBobnbaui an ber (jb^fiafterftrafie, ein SBobnbaui
am ©teinbrehmeg unb ein ©Bobnbaui an ber ©iebenftraffe.

Rirhenbauten in Slrtesbeim (©afettanb). Sie fatbo»
tifhe Rirhgemeinbeoerfammtung bat gemäfj Stntrag bei
Rirhenratei jur äuferen ©enooation ber Som»
tirh® «inen Rrebit oon 20,000 granten beroitligt. Sie
©enooierungi=Strbeiten, foroie bie ©eparaturen an ben
beiben Rircbtürmen foüen nod) int Saufe biefei ^ab^
jur Stusfübrung gelangen. Sie neue proteftantifhe
Rirh« ift im ©obbau nun bereits oottenbet unb fotl
bü im föerbfi biefei (jabrei jur ©inroeibung bereit fteben.
Sie ©efaro.ltoften roerben taut ©oranfhlag jirfa 140,000
fftaufen betragen, babei ift ein Soften oon 30,000 ffr.,.
ber für Drgel, Ubr, fpeijunq unb ©eftubtung oorgefetien
ift, inbegriffen. 3" biefen Roften fleht ber Rirhgenoffen»
fhaft bie ©eformationitotlette oon runb 67,000 ff^anfen
jur ©erfügung, ben ©eft oon über 70,000 ffr. bat fie
aui eigenen SRittetn aufjubringen.

Sabifd)er ©at)nl)of ©afel. Sanf ber mitben Sßitte»

rung biefei SBinteri tonnte ber ©au bei neuen babifhen
©atjnbofei unb namenitih bei Stufnabmegebäubei ganj
geioaltig geförbert roerben, fo ba^ beute bai groffe Stuf»

nabmegebaube, beffen SRittetbau nötigen ©ommer burd)
ffeuer jerftört rourbe, oottenbet baftebt unb einen impo»
fanten ©tnbrua mad)t. Sai Stufengerüft ift bii auf
ben SRittelbau, an beffen ffaffabe noh bie ©ilbbauer
arbeiten, bereiti befeitigt roorben; gegenroärtig finb bie

Strbeiter mit ber ffnnenauiftattung bei groffen ©auei
befhäftigt. ©benfaÖi im ©obbau oottenbet ift nun bai
©ebäube für bie grofje ^eijungiantage bei ©abnt)ofei,
roetdje fih itt nörbtiher ©ihtung oom Stufnabmegebäube,
etroa bunbert SReter unterhalb bei ©itgutgebäubei, be=

finbet. @i roirb bemnähft mit bem Segen ber ©eteife
begonnen roerben.

©djulbaui ©cubait in ©haffbaufen. Herren
©taalianroatt ffrauenfetber unb Sr ©. SRütter baben
eine SRotion eingereicht : ber ©ro^e ©tabtrat möhte auf

la Camprimierte E abgedrehte, blanke

fflltllliliCilJ.4, Iii
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Sorg, Kaufmann, für Erstellung einer Dachwohnung
Hottingerstraße 38, Zürich V; Zürcher Frauenverein für
alkoholfreie Wirtschaften für einen Holzschuppen Heu-
beeriweg, Zürich V.

Bauliches aus Meilen (Zürichsee), Die vom In-
genieur- und Katasterbüro Hs, Surber in Zollikon
erstellten Pläne für eine Kanalisation in der Hoff-
nung-Allmendstraße mit Fortsetzung durch die Kirchgasse
nach dem See sind vom Gemeinderat genehmigt Auf
eine Variante ^ die Leitung von der oberen Brücke weg
anstatt durch die Kirchgasse, dem Bach entlang zu führen,
— kann wegen der technischen Schwierigkeiten und des

viel höheren Kostenbetrages halber, nicht eingetreten wer-
den. Der Gemeinderat wird der nächsten Gemeindever-
sammlung die Ausführung dieser Kanalisation beantragen,
in der Meinung, daß an die veranschlagte Kostensumme
von Fr, 27,000 von Privaten an freiwilligen Beiträgen,
bezw, Anschlußgebühren mindestens die Summe von 15,000
Franken aufzubringen sei. — Einer schon im letzten Jahre
von der Direktion des Gefängniswesens gestellten Auf-
forderung zur Vornahme verschiedener größerer Repa-
raturen im Innern des Gerichtshauses teilweise
nachkommend, ward für den Gerichtssaal ein neuer Boden,
neue Tapezierung und Bemalung beschlossen,

Schulhausumbauten in Atbisrieden (Zürich). Die
Gemeindeversammlung hat beschlossen, es seien die Vor-
arbeiten für einen Aufbau des bisherigen Hauptschul-
Hauses vorzunehmen. Es wurde in Aussicht gestellt, daß

auf diese Weise für zirka 80,000 Fr, vier neue Schul-
zimmer gewonnen werden könnten,

Verwaltungsgebäude an der Jnselgasse ia Bern.
Die Bundesversammlung bewilligte hiefür einen Kredit
von 935,000 Fr. Der Bau soll dem Architekten Joos
in Bern, dem Erbauer des Nationalbankgebäudes, über-

tragen werden.

Wasserversorgung Schupfen (Bern). Die Versamm-
lung der Einwohnergemeinde genehmigte den Ankauf des

Wassers aus dem Kastelwald (in der Gemeinde Seedorf
sich befindend) um Fr. 9000 von der Burgerkorporation,

Schulhausneubauten in Luzern. Der Stadtrat be-

antragt dem Großen Stadtrat den Ankauf von 7200 m"
Land im Moosmatt im Obergrund um den Kostenbetrag
von 154,800 Fr, zur Erstellung eines Schulhauses,

Vereinshausbau in Lachen (Schwyz). Das altbe-
kannte Gasthaus zum „Rößli" in Lachen ist um 00,000
Franken an ein Konsortium verkauft worden Es soll

zum katholischen Vereinshaus umgewandelt werden,

Neubau des Postgebäudes in Ennenda bei Glarus.
(Korr.) Der Gemeinderat von Ennenda hat nun aus
den beim Wettbewerb eingereichten Projekten dasjenige
endgültig bestimmt, nach welchem der Bau ausgeführt
wird. Die Wahl fiel einstimmig auf das Projekt Nr, 10

„Am Dorfbach", Verfasser Herr Architekt I, Schmid-
Lütschg in Glarus. Das Projekt sieht ein sehr schönes,

Helles Postlokal in Verbindung mit einer hübschen, kleinen

Wohnung vor. Die Kreispostdirektion St, Gallen hat
dem Projekt bereits ihre Zustimmung erteilt. Mit dem

Bau wird in Bälde begonnen und die Arbeiten ausge
schrieben werden. Das Projekt soll ein schönes Mittel
stück zwischen dem Gemeindebaus und der Kirche bilden,
der Ortschaft zur Zierde gereichen und der Einwohner-
schaft geräumige und bequem gelegene Post- und Tele
graphew Lokalitäten verschaffen.

Eine starke Bautätigkeit in Riehen bei Basel ent-
wickelt sich auch dieses Jahr, Zurzeit wird an verschie
denen Neubauten gearbeitet. Im Schopsgäßlein entsteht
ein Wohnhaus; an der Lörracherstraße ist für ein großes
Wohnhaus der Keller ausgegraben; drei weitere Häuser

sind daselbst im Rohbau erstellt. Auf dem Hungerbach
geht eine prachtvolle Villa ihrer Vollendung entgegen,
ebenso zwei Wohnhäuser am Gatternweg, Am Sieglin-
weg wurde mit dem Bau eines Wohnhauses begonnen;
für ein weiteres Haus wird der Keller ausgegraben, und
zwei Wohnhäuser werden in Bälde in Angriff genommen.
An der Bahnhofstraße ist ein Wohnhaus im Rohbau
erstellt, und am Pfaffenlohweg sind für zwei Häuser die
Keller ausgegrabcn. Drei Villen gehen an der Burg-
straße ihrer Vollendung entgegen, und für vier Wohn-
Häuser werden die Keller ausgegraben. Zirka 20 Wohn-
Häuser und Villen sollen zur baldigen Inangriffnahme
geplant sein. Davon sind zu erwähnen ein Wohnhaus
am Steingrubenweg, ein Wohnhaus im Schopsgäßlein,
ein Wohnhaus an der Jnzlingerstraße, ein Wohnhaus
am Steinbrechweg und ein Wohnhaus an der Riehenstraße,

Kirchenbauten in Arlesheim (Baselland). Die katho-
tische Kirchgemeindeversammlung hat gemäß Antrag des

Kirchenrates zur äußeren Renovation der Dom-
kirche einen Kredit von 20,000 Franken bewilligt. Die
Renovierungs-Arbeiten, sowie die Reparaturen an den
beiden Kirchtürmen sollen noch im Laufe dieses Jahres
zur Ausführung gelangen. Die neue protestantische
Kirche ist im Rohbau nun bereits vollendet und soll
bis im Herbst dieses Jahres zur Einweihung bereit stehen.
Die Gesamtkosten werden laut Voranschlag zirka 140,000
Franken betragen, dabei ist ein Posten von 30,000 Fr„
der für Orgel, Uhr. Heizung und Bestuhlung vorgesehen
ist, inbegriffen. Zu diesen Kosten steht der Kirchgenossen-
schaft die Reformationskollekte von rund 07,000 Franken
zur Verfügung, den Rest von über 70,000 Fr, hat sie

aus eigenen Mitteln aufzubringen.

Badischer Bahnhof Basel. Dank der milden Witte-
rung dieses Winters konnte der Bau des neuen badischen
Bahnhofes und namentlich des Aufnahmegebäudes ganz
gewaltig gefördert werden, so daß heute das große Auf-
nahmegebäude, dessen Mittelbau vorigen Sommer durch
Feuer zerstört wurde, vollendet dasteht und einen impo-
santen Eindruck macht. Das Außengerüst ist bis auf
den Mittelbau, an dessen Fassade noch die Bildhauer
arbeiten, bereits beseitigt worden; gegenwärtig sind die

Arbeiter mit der Innenausstattung des großen Baues
beschäftigt. Ebenfalls im Rohbau vollendet ist nun das
Gebäude für die große Heizungsanlage des Bahnhofes,
welche sich in nördlicher Richtung vom Aufnahmegebäude,
etwa hundert Meter unterhalb des Eilgutgebäudes, be-

findet. Es wird demnächst mit dem Legen der Geleise
begonnen werden,

Schulhaus-Neubau in Schaffhausen. Die Herren
Staalsanwalt Frauenfelder und Dr E, Müller haben
eine Molion eingereicht: der Große Stadtrat möchte auf
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feinen früheren 93efc£)Iu^ in ©acgen bei ©djulhaul»9îeu»
bauel in bem ©inne jurücffomnten, baß ein ©lementar»
fcgulgaul auf bem ©mmerlherg gebaut werben foil.

SiUtge SCÖoöntjättfcf. Ser eben erfcE)ienene, 19. ffag»
relbericgt ber ©efeüfcfiaft für ©rftellung billiger 9Bog=

nungen in ©cgaffgaufen fonftatiert zunädjfi baß ber
©tadtrat nunmehr bie Bewilligung zur Bebauung bei
ißtateaul beim ©cgönbügl gegeben gat. Sie Arbeiten
mürben an Ijperrn Baumeifter f>al>lügel=@affet netgeben.
9Jlit Bücfficgt auf bie rafcge ©ntwicîlung bel ffnbuftrie»
quartierl auf bem Gcbnat mürbe bie fofortige Bebauung
bel ganzen giocgplateaul eingeleitet, wozu bie SOtittel

aulreicgen werben bei einer ©rgögung bei 2lflienfapitall
um ffr. 100,000, bie ber ©efellfcgaft annnägernb zuge»
ficfjert finb.

Sie £äufergruppe roirb enthalten: 28 Sreizimmer»
mobnungen, 12 Bierzimmerwognungen, 8 3mei^immer=
roognungen mit SBognfiicge, 1 2Ba)cg= unb Babegaul.
Sie Bauten finb bereill in älngriff genommen worben.

ffiir bie ©rroeitcrung bei ©asmerlel St. (fallen
unterbreitet ber ©tabtrat bem ©emeinberat zuganben ber
Bürgerfcgaft nacgftegenbe Einträge: @r fei p ermächtigen:

1. Sie ©rweiterung bei ©alwerfel nact) bem cor»
liegenben projette im ©efam tieften o oranfcg tag oon ffr.
2,760,000 in 2 Bauetappen jur 2lulfügrung p bringen.

2. ffmtetgalh erteilten ftrebitel allfällige 9tnbe=

rungen am fßrojelt, bie fiel) all peefmäßig erroeifen
follten ober bureg fjortfetsritte in ber ©altecgniî bebingt
werben, borpneljmen.

ffiir bie ©rweiterung bei ©cgicffftan&el im ßiirii»
6ab in ©ljur Pon 20 auf 30 ©emegrfegeihen unb bie

©rftellung eine! Bebolüerftanbel gat bie ©tabtgemeinbc»
Perfammfitng mit 900 gegen 860 Stimmen einen ,S1 rebit
Pon 25,000 ffr. bewilligt.

äöoffevperforgung Sanol. £>et.r fflorian iß r ab er
Ijat bie non ihm fäuflicg erworbenen Duetten im ©ertig»
tale, bie nadj pnerläffiger ©cgägung ungefähr 3000 1

SBaffer in ber Sftinute liefern, ber ©emeinbe Sanol
fegenfweife pr Berfügung gefiellt für ben ffaH, baß bie
©emeinbe bie SBafferoerforgung unb bié tpqbrantenan»
läge felbft übernimmt.

Ser entbedte ©nuiömafferftrom in SBettingen
(9largau). Siefe große ©emeinbe litt wägrenb ber Srocten»
heit bei legten ©ommerl bebeutenb unter Bßaffetmangef.
©efiügt auf bal ©utaegten einel ©eologen ließ nun ber
©emeinberat ungefähr 50 m nom Simmatufer enfernt
im ©eißengraben Bohrungen nornehmen unb fließ bei

14 m Siefe auf ben ©runbmafferfirom. 9tun ift ein
©djac£)t non 4 m ©runbfläcge bereitl erftellt; bie ©teig»
rögre foö nod) 7 m tiefer getrieben werben, bann wirb
ber ^umpanfaß eingerichtet, ber ein SBafferquantum non
3000 Sfîinutenlitern liefern foil. 2luf biefe riBeife ift bie

ffrage ber ©rweiterung ber SBafferoerforgung gelöft unb
bie ©emeinbe ^Bedingen !ommt auf nicht fegr teure 9lrt

p einer einmanbfreien unb genügenben SBaffermenge.

Baulicgel ort! ^öllifen (Slargau). Siefel ffrügjagr
hat hier wieber eine außergewöhnliche Bautätigfeit ein»

gefegt. Bameniticg werben auch Reiter wieber wie legtel
jfagr eine ganze 9lnphl billiger ©igengeime erftellt. Sie
©emeinbe geht babei weniger gut fituierten Bürgern fo=

weit an bie |)anb, all el nur möglich ift, befonbetl ba»

burch, baß fie ©emeinbeallmenben p billigen greifen
all Baulanb abgibt. ©I ift biefe Ülrt ber lommunalen
SBognunglpolitil gewiß lobenlwert unb norbilblid). Senn
unferem Bolle ein gtüdticgel .Çeim p geben, ift eine foliate
Sat non höd)fter ÎJBicgtigteit.

©ine neue ©alfahrif in Sßoljlen (9largau). Sie
©inwogptgemeinbe» Betfammlung at'ppiierte folgenbe
Einträge bel ©emeinberatel : 1. Sie ©emeinbe befcgließt

grunbfägticg bie ©rftellung einel ©alwerfel, bal im
ffagr 150,000 m ' ©al liefert unb in feiner Einlage ben

fpätern Slulbau auf bie breifache Seiftung bereegnet wer»
ben foil. 2. @ie erflärt fiel) prinzipiell bamit eintvet»

ftanben, baß ber Betrieb bei ©almetl'e! oerpachtet rtürb
unb beauftragt ben ©emeinberat, über ben Bau unb bie

Berpad)tung bei Sßertel Berträge abpfcßließen unb ihr
Zur endgültigen ©cnehmigung oorzulegen. — ffür bie

©rweiterung ber BBafferoerforgung würbe ein .trebit
non 30,000 ffr. bewilligt.

ömd>i«dt»«s.
f ffrtcörtch Bmrein, fpolzhüttbler unb Sägereibe»

figer in ©euenfee (Suzern) oerfeßieb am 18 SJtärz
nach längerem Sîranfenlager im 31lter non erft 57 '/s
ffaßren. @r mar ber britte ©ohn ber in weiten Greifen
befannten ffamiüe âlmrein, Biehhänblerl. Ser Ber»
ftorbene erlernte ben ©ägereiberuf. Um biefen attdj
praltifch aulüben zu tonnen, taufte er mit feinen Brübetn
nor etwa 30 ffah«n gie £)ammerfd)miebe mit angebauter
©ägerei im Oberborf in ©euenfee; ffriebrid) übernahm
ben Betrieb ber ©ägerei unb ein jüngerer Bruber ben=

jenigen ber ôammerfdjmiebe. ©dhon feit fahren ift ber
bumpfe Schlag bei ferneren ©ifenhammerl aul unferem
Sorfe oerfdjwunben, umfo reger würbe aber ber Ber»
fehr auf ber ©ägerei. Segtere war nämlich in ben
alleinigen Befig bei Berftorbenen übergegangen unb er
betrieb ©ägerei unb ^»olzhanbel auf eigene ffaufi, raftlo!
tätig, reblid) in ^anbel unb SBanbet. Sen Betrieb ber
nach altem @hftem eingerichteten ©ägerei oerfah er ttiit
moderner ©inridhtung Surch fleißige Arbeit unb regen
^oljhanbel brachte el ffrtebrieg Slmrein zu einem an»

fehnlicßen äöohlftanbe. Bun, ba er fich feiner ©rfolge
hätte freuen tönnen, muß er gehen. 2ln ber Beerbigüng
waren ffreunbe unb Befannte in großer 3af)l erfcgienén,
um ihrem lieben Berftorbenen bie legte ©gre zu erweifen.
@r möge im ffrieben rügen. Sen trauernden |>tnter»
laffenen fpreegen wir unfer aufricgtigel Beileib aul.

Söttffcrmev? (sHantl. (Ztorr.) Slul bem ©efdgäftl»
beriegte pro 1911: Sie 3^1)1 ber an bie SßafferPer»
forgung angefcgloffenen tpänfer hat fich um 17 oermegrt.
©n'be 1911 bezogen 704 Käufer igr SBaffer nach ^agnen»
taren. Sie 3agl ber angefdgloffenen tpgbranten beträgt
gegenwärtig 160 ©tuet. ©tarnS blieb trog bei außer»
gewöhnlich trodenen ©ommerl bon ber Pielerortl gerr»
fegenben SBaffernot berfegont. Sal SBaffer ber beißen
ditellen ift im Berichtsjahre breimal bureg bal egemifege
Saboratorinm in 3üri<g bafteriologifcg unterfingt unb
all ganz gerborragenb gut befunben worben. — Sie
Betrieblrecgnung bei SBaffenoerfl weift ffr. 27,332.62
©innagmen unb ffr. 14,746.25 Slulgaben, fomit einen
Becgnunglborfcglag bon ffr. 12,586.37. naeg. Bon
biefem Borfegtag füllen ffr. 11,200 bar an bie ©c=

meinbefaffe abgeliefert werben zu tpanben bei fianali»
fationlfonbel. Sie Bilanz balanciert mit ffr. 224,77-4.50
©innagmen unb Slulgaben.

Hm der Praxis. — für die Praxis.
NB. I8esföuf8v Sntîfdp unb älrbtiföqefuc^e werben

snter biefe Oîubriî uiegt öufqsttoituttea ; berartige 3lnjeigen
gehören in ben be§ Blattei. — fragen, œetdjc
^SKtrr (Sijtffre" erfegeine« foEten, wolle man 20 ®t8. in
Warten (für ßnfenbung ber Offerten) beilege«,

ffägti.
47. 2Ber gälte einen gebrauchten, aber nocf) in gittern 'Qu»

ftaitb befinbltdjen SBatzeinSfottgattcr, 9tat)nienweite ca. 60 cm,
bitligft abzugeben? Offerten mit ißreilangabe finb ju ridjten an
(Jrig @raf, ©ägerei itnb golzhanbtung, Oberîutm (Stargau).

48. Sßer ift Lieferant non fiaftengefimfeu unb Äehttetften
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seinen früheren Beschluß in Sachen des Schulhaus-Neu-
baues in dem Sinne zurückkommen, daß ein Elementar-
schulhaus auf dem Emmersberg gebaut werden soll.

Billige Wohnhäuser. Der eben erschienene, 19. Iah-
resbericht der Gesellschaft für Erstellung billiger Woh-
nungen in Schasfhausen konstatiert zunächst, daß der
Stadtrat nunmehr die Bewilligung zur Bebauung des
Plateaus beim Schönbühl gegeben hat. Die Arbeiten
wurden an Herrn Baumeister Hablützel-Gasser vergeben.
Mit Rücksicht auf die rasche Entwicklung des Industrie-
quartiers auf dem Ebnat wurde die sofortige Bebauung
des ganzen Hochplateaus eingeleitet, wozu die Mittel
ausreichen werden bei einer Erhöhung des Aktienkapitals
um Fr. 190,900, die der Gesellschaft annnähernd zuge-
sichert sind.

Die Häusergruppe wird enthaltene 28 Dreizimmer-
Wohnungen, 12 Merzimmerwohnunqen, 8 Zweizimmer-
Wohnungen mit Wohnküche, 1 Wasch- und Badehaus.
Die Bauten sind bereits in Angriff genommen worden.

Für die Erweiterung des Gaswerkes St. Gallen
unterbreitet der Stadtrat dem Gemeinderat zuhanden der
Bürgerschaft nachstehende Anträge: Er sei zu ermächtigen:

1. Die Erweiterung des Gaswerkes nach dem vor-
liegenden Projekte im Gesamtkostenvoranschlag von Fr.
2,760,000 in 2 Bauetappen zur Ausführung zu bringen.

2. Innerhalb des erteilten Kredites allfällige Ände-

rungen am Projekt, die sich als zweckmäßig erweisen
sollten oder durch Fortschritte in der Gastechnik bedingt
werden, vorzunehmen.

Für die Erweiterung des Schieszftandes im Lürti-
bad in Chur von 20 auf 30 Gewehrscheiben und die

Erstellung eines Revolverstandes hat die Stadtgemeinde-
Versammlung mit 900 gegen 860 Stimmen einen Kredit
von 25,000 Fr. bewilligt.

Wasserversorgung Davos. Herr Florian Prader
hat die von ihm käuflich erworbenen Quellen im Sertig-
tale, die nach zuverlässiger Schätzung ungefähr 3000 I

Wasser in der Minute liefern, der Gemeinde Davos
schenkweise zur Verfügung gestellt für den Fall, daß die
Gemeinde die Wasserversorgung und die Hydrantenan-
läge selbst übernimmt.

Der entdeckte Grlmdwafferstrom in Wcttmgen
(Aargau). Diese große Gemeinde litt während der Trocken-
heit des letzten Sommers bedeutend unter Wassermangel.
Gestützt auf das Gutachten eines Geologen ließ nun der
Gemeinderat ungefähr 50 in vom Limmatufer enfernt
im Geißengraben Bohrungen vornehmen und stieß bei

14 m Tiefe auf den Grundwasserstrom. Nun ist ein
Schacht von 4 in Grundfläche bereits erstellt; die Steig-
röhre soll noch 7 in tiefer getrieben werden, dann wird
der Pumpansatz eingerichtet, der ein Wafferquantum von
3000 Minutenlitern liefern soll. Auf diese Weise ist die

Frage der Erweiterung der Wasserversorgung gelöst und
die Gemeinde Wettingen kommt auf nicht sehr teure Art
zu einer einwandfreien und genügenden Wassermenge.

Bauliches aus Kölliken (Aargau). Dieses Frühjahr
hat hier wieder eine außergewöhnliche Bautätigkeit ein-
gesetzt. Namentlich werden auch Heuer wieder wie letztes

Jahr eine ganze Anzahl billiger Eigenheime erstellt. Die
Gemeinde geht dabei weniger gut situierten Bürgern so-

weit an die Hand, als es nur möglich ist, besonders da-

durch, daß sie Gemeindeallmenden zu billigen Preisen
als Bauland abgibt. Es ist diese Art der kommunalen
Wohnungspolitik gewiß lobenswert und vorbildlich. Denn
unserem Volke ein glückliches Heim zu geben, ist eine soziale
Tat von höchster Wichtigkeit.

Eine neue Gasfabrik in Wahlen (Aargau). Die
Einwohnxrgemeinde-Versammlung akzeptierte folgende
Anträge des Gemeinderates: 1. Die Gemeinde beschließt

grundsätzlich die Erstellung eines Gaswerkes, das im
Jahr 150,000 u> " Gas liefert und in seiner Anlage den

spätern Ausbau auf die dreifache Leistung berechnet wer-
den soll. 2. Sie erklärt sich prinzipiell damit einver-
standen, daß der Betrieb des Gaswerkes verpachtet wird
und beauftragt den Gemeinderat, über den Bau und die

Verpachtung des Werkes Verträge abzuschließen und ihr
zur endgültigen Genehmigung vorzulegen. — Für: die

Erweiterung der Wasserversorgung wurde ein Kredit
von 30,000 Fr. bewilligt.

ömchieae««.
ff Friedrich Amrein, Holzhändler und Sägererbe-

sitzer in Geuensee (Luzern) verschied am 18 März
nach längerem Krankenlager im Alter von erst 57'/°
Jahren. Er war der dritte Sohn der in weiten Kreisen
bekannten Familie Amrein, Viehhändlers. Der Ver-
storbene erlernte den Sägereiberuf. Um diesen atkch

praktisch ausüben zu können, kaufte er mit seinen Brüdern
vor etwa 30 Jahren die Hammerschmiede mit angebauter
Sägerei im Oberdorf in Geuensee; Friedrich übernahm
den Betrieb der Sägerei und ein jüngerer Bruder den-
jenigen der Hammerschmiede. Schon seit Jahren ist der
dumpfe Schlag des schweren Eisenhammers aus unserem
Dorfe verschwunden, umso reger wurde aber der Ver-
kehr auf der Sägerei. Letztere war nämlich in den
alleinigen Besitz des Verstorbenen übergegangen und er
betrieb Sägerei und Holzhandel auf eigene Faust, rastlos
tätig, redlich in Handel und Wandel. Den Betrieb der
nach altem System eingerichteten Sägerei versah er Mit
moderner Einrichtung Durch fleißige Arbeit und regen
Holzhandel brachte es Friedrich Amrein zu einem an-
sehnlichen Wohlstande. Nun, da er sich seiner Erfolge
hätte freuen können, muß er gehen. An der Beerdigung
waren Freunde und Bekannte in großer Zahl erschienen,
um ihrem lieben Verstorbenen die letzte Ehre zu erweisen.
Er möge im Frieden ruhen. Den trauernden Hinter-
laffenen sprechen wir unser aufrichtiges Beileid aus.

Wasserwerk Glarus. (Korr.) Aus dem Geschäfts--
berichte pro 1911: Die Zahl der an die Wasserver-
svrgung angeschlossenen Häuser hat sich um 17 vermehrt.
Ende 1911 bezogen 704 Häuser ihr Wasser nach Hahnen-
taxen. Die Zahl der angeschlossenen Hydranten beträgt
gegenwärtig 160 Stück. Glarus blieb trotz des außer-
gewöhnlich trockenen Sommers von der vielerorts Herr-
schenden Wassernot verschont. Das Wasser der beiden
Quellen ist im Berichtsjahre dreimal durch das chemische
Laboratorium in Zürich bakteriologisch untersucht und
als ganz hervorragend gut befunden worden. — Die
Vetriebsrechnuug des Wasserwerks weist Fr. 27,332.62
Einnahmen und Fr. 14,746.25 Ausgaben, somit einen
Rechnungsvorschlag von Fr. 12,586.37 nach. Von
diesem Vorschlag sollen Fr. 11,200 bar an die Gc-
meindekasse abgeliefert werden zu Handen des Kanali-
sativusfondes. Die Bilanz balanciert mit Fr. 224,774.50
Einnahmen und Ausgaben.

ff« 4er?sZà — fill Sie IffsM.
M. Verkaufs-, Tausch- uud Arbeitsgesuche werden

snter diese Rubrik nicht aufgeuommeu; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Fragen, welche
^smter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man M Tts. in
Marken (für Zusendung der Offerten) beilege«.

UWW.
47. Wer hätte einen gebrauchten, aber noch in gutem Zu-

stand befindlichen Walzen-Vollgattcr, Rahnienweite ca. 60 ow,
billigst abzugeben? Offerten mit Preisangabe sind zu richten an
Fritz Graf, Sägerei und Holzhandlung, Oberknlm (Aargau).

48. Wer ist Lieferant von Kastengesimse» und Kehlleisten
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